
Protokoll zur 2. Elternbeiratssitzung am 25.01.2007 
 
Anwesend:      Herr Bürgermeister Peter Wittmaack, Edith  de Borto li, Stefan ie Ahlen , Irene 

Pschorr, Inge Menhart, Andreas Bö ttcher, Andrea Kluge, Michaela K locke, 
Stefan ie Mü ller, Heike Geisler, Claud ia von Sachs, Monika Gasteiger, Nancy 
Böck 

Abwesend:  Elisabeth  Tietjens, Harry Seeger 
 
Die Themen waren : 
- Sp ielzeugfreier K indergarten 
- Personal, wenn der Krankenstand zu hoch ist 
- Fo tos und Fotografieren 
- Bazare 
- Wald tage 
- Sonstiges 
 

1. Spielzeugfreier K indergarten 
Der derzeitige Wissensstand der Eltern lau tet: man hört n ich ts vom Sp.fr.Kiga, also f indet 
er auch n ich t statt! 
Da der K indergarten  5 neue Teammitg lieder bekommen hat ist auch kein  Sp.fr. K iga 
durchführbar, da das gesamte Team sich neu f inden  und stab il sein  muss. 
Eine en tsprechende Info wird mit dem ½ Jahresp lan  an  d ie Eltern rausgehen! 
Es wäre aber vorstellbar ein ige Elemente des Sp.fr.Kiga mit in  den Kiga Alltag  zu  
übernehmen z.B. Konferenzen. 
Die Eltern der Vorschulkinder für 2008 so llen  am Vorschulelternabend ausreichend über 
den Sp.fr.Kiga informiert werden. Eine Abstimmung ob Ja oder Nein  so ll am 1. 
Elternabend erfo lgen. 
 
2. Personal, wenn der Krankenstand hoch ist 
Alle Jahre wieder ro llt auch  über den Kiga d ie große Krankheitswelle h inweg, so wie auch 
2006 vor Weihnach ten. Der Druck der Teammitglieder ist dem en tsprechend hoch, 
deswegen werden auch in so einem Fall keine Projek te angesetzt bzw. ausgeführt! 
Die Frage war: w ie kann der EB bzw. auch d ie Eltern h ier helfen? 
Die Gemeinde bezah lt Aushilfskräfte, aber d ie sind leider sehr rar und müssen mit 
anderen Gemeinden „geteilt“ werden! 
Der Vorsch lag  man könnte doch einen Workshop für interessierte Eltern d ie gerne helfen 
möch ten veranstalten , fand großen Anklang. Ein  en tsprechendes Schreiben mit einer 
verb ind lichen Anmeldung wird  erarbeitet. 
Es wurde besch lossen, dass d ie Eltern, welche an  diesem Workshop teilgenommen haben 
und nun nach ihrem zeitmöglichen Terminen bei Bedarf eingesetzt werden, n ich t in  der 
Gruppe ihrer eigenen Kinder eingesetzt werden!   
 
3. Bazare 
Es wurde einstimmig besch lossen das nur noch 2 Bazare im Jahr veranstaltet werden. 
Im Frühjahr ein  K leiderbazar mit Sommerspielsachen wie z.B. Schaukel, Fahrräder, 
Ro ller... 
Im Herbst ein  Win tersportartikelbazar mit Winterbekleidung. 
Hierfür w ird auch das Plakatkonzep t überarbeitet. 
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Bezüg l. der Reserv ierungen  g ib t es auch eine Änderung. Ab dem Frühjahrsbazar wird für 
Reserv ierungen eine Gebühr in  Höhe von 5,--€ fällig, d ie dem Käufer beim Kauf an der 
Kasse wieder zurückerstattet w ird. Zweck d ieser Aktion ist, das reserv ierte Artikel auch 
garan tier t gekauft werden. 
Es wurde auch vorgesch lagen Kaffee und Kuchen zu  verkaufen nur d ie Frage Wer 
verkauft, Wo wird verkauft und Wie konnte noch nicht eindeu tig  gek lärt werden. D ieses 
Thema wird  aber weiter verfo lg t, da es für d ie EB- Kasse eine zusätzliche Einnahmequelle 
bedeu ten würde, welche letztend lich  unseren Kindern zu Gute kommt! 
 
4. Fotos und Fotografieren 
Es b leib t bei dem Besch luss, das auf Festen  und gemeinsamen Aktiv itäten  Fotografier t 
wrden darf, aber es werden keine Bilder durch den Kidergarten  für d ie Eltern 
verv ielfältig t. 
 
5. Wald tage  
Für d ie Wald tage wurde vorläufig  der 2 . und 5. März angesetzt. Da immer noch starke 
Sturmschäden im Wald zu befürch ten sind muss erst ein  Waldarbeiter der Gemeinde bzw. 
des Waldbesitzers den Wald  für begehbar einstufen. 
Es wird noch Mater ial benötig t: Isomatten oder Decken mit Kunststoffboden, K isten  mit 
Deckel, Wassersäcke für Händewaschen, Handtücher. 
Hierfür w ird gerne der EB aufkommen. 
Da der Weg doch für manche K inder, besonders für d ie K leinen, beschwerlich ist, wurde 
über eine A lternativroute d iskutier t. Da d ie Brunnenstr eine Ringstrasse ist, wäre es 
machbar das der Hinweg über d ie Brunnenstr. untenrum geh t und der Heimweg über den 
Berg, der dann nur noch abwärts zu  bewältigen wäre!  
 
6. Sonstiges 
- Wickeltisch 
Herr Bö ttcher wurde auf eine Zeitungsartikel angesprochen welcher das Tagblatt nach  
einer Gemeinderatssitzung veröffentlich t hat. In  welchem zu  lesen  ist das der Gemeinderat 
eine Wickeltisch  für 2600,--€ genehmig t hat.  
Man  muss wissen, dass sich derzeit im Haupthaus 6 Wickelk inder befinden d ie mehr als 
15 kg wiegen, d iese K inder müssen auf den Wickeltisch  gehoben werden und werden 
derzeit auf einem Provisorium gewickelt!  
Der K indergarten  hat 2007 25 -jähriges Jubiläum, d . h . fast das gesamte Mobiliar ist 
ebenfalls so alt!   
Dieser neue Wickeltisch  ist ein  Profimobiliar was auch im Pflegebereich  ( z.B. 
Kinderbeh indertenheim) eingesetzt w ird . Er ist TÜV geprüft!!! Das ist leider in  einer 
öffentlichen Einrich tung Pflich t!  
Er er leich tert unseren Erzieherinnen d ie Arbeit enorm, er hat eine Treppe d. h . d ie K inder 
müssen n ich t mehr h inaufgehoben werden, und ganz v iel Stauraum für Windeln, 
Kleidung, Tücher..... und er muss mindestens wieder 20 Jahre halten! 
- Nachmittagsbetreuung 
Eine Mu tter regte an , das d ie K inder der Nachmittagsbetreuung doch nach dem Essen d ie 
Zähne putzen  so llten. 
Die K inder könnten an ihrem langen Tag in  einem Waschbeu tel ein  Zahnpflege Set, 
bestehend aus Zahnbürste, -becher und Zahnpasta mit in  den Kiga bringen und am Abend 
wieder mit nach  Hause. Die Sachen müssen leider wieder mit nach Hause, denn es feh lt an 
Mobiliar und an Platz um d iese Sets im Kiga auf zu bewaren.  
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- Befeuchtung der Räume 
Dadurch das der K iga seit kurzen eine Heizungssteuerung hat, müssen d ie Räume n ich t 
zusätzlich befeuch tet werden. 
Ein  Eltern teil mach te sich Sorgen das durch mangelnde Befeuchtung und Überh itzung der 
Räume sich  mehr Krankheitsfälle ergeben würden! 
Es wurde in  der Vergangenheit ein  Luftbefeuchter aufgestellt, allerd ings hat sich 
angesich ts der Verunreinigung der Luft durch Bakterien  d ies sehr bald  als keine 
Verbesserung gegenüber der Erkrankungen gezeigt. 
Evtl. könne man d ies durch einen Zimmerbrunnen lösen.  
Die Frage wie groß der Brunnen sein  müsse ob ein Brunnen für den ganzen Kiga reiche 
und wohin man d iese Brunnen aufstellen  so lle, konnte n ich t gelöst werden!  
- Zusammenarbeit Schule 
Es muss noch ein  Termin für den Einschulungselternabend gefunden werden. 
- Jahreskalender 

• Radel- Projek t , wann so ll es stattf inden? 
Da d ies auch Verkehrserziehung beinhaltet, könnte da d ie Po lizei mit eingeladen 
werden um d ieses Pro jekt gemeinsam zu veranstalten . 

• Projek t soziale Kompetenz für Vorschulk inder 
Dieses Pro jek t kommt auch  in  abgeschwäch ter Form in d ie einzelnen Gruppen. 
Ein  en tsprechender Infobrief w ird  noch an d ie Eltern herausgegeben. 

• Theateraufführung 
Diese f indet am 14.März statt und heiß t: d ie k leine Raupe Nimmersatt 

• Fasch ingsfest 
Dies w ird wieder von den Kindern Selbst organ isiert und f indet am 16. Februar 
statt auch h ier werden d ie Eltern gesondert informiert. 

• Ostern 
Wie auch im letzten  Jahr wird  ein  Spaziergang zur St. Anna Kirche gemacht, mit 
Gottesd ienst und Weihung der Oster lämmer. 

• Dorfrunden 
• Großeltern tag  4. Mai 
• Mu ttertagsfest am Freitag vor Mu ttertag 
Für d iese Aktionen sind noch keine Termine vorhanden : 

• Sprachscreen ing für 4  jährige 
• Zahnarztbesuch 
• Ausflug der Vorschulk inder 
• Ausflug des K indergartens 
• Brandschutzübung 
• Thematischer Elternabend 
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